
HSW.-Rundbrief 04 / 2020

Liebe HSW.-Gemeinde,
laiwe Frönne van diär Häugen Siuerlandwelle,

unser „ausgefallenes“ Programm geht weiter. Am Mittwoch, 29. April, senden wir
ab 20 Uhr ein Trost-Konzert mit der Big Band der Bundeswehr. Die hätten genau
dann  in  der  Stadthalle  in  Schmallenberg  mit  ihrem  Konzert  begonnen.  Am
Donnerstag, 30. April, tanzen wir ab 20 Uhr in der Musik aus dem Sauerland mit
Kilkenny Bastards und Nevermind Nessie in den Mai. Am Mai-Feiertag präsentiert
euch  Ingo  Ramminger  die  Fortsetzung  mit  Muirsheen  Durkin  &  Friends.
Irgendwann  im  Mai  und  Juni  folgen  weitere  ausgefallene  Konzerte  mit  der
Arnsberger  Sängerin  Gabi  Wilms,  Portraits  der  Sänger  &  Songschreiber  Carlo
Mansfeld,  Ben  Dobbertin  und  Martin  Meinschäfer,  ein  ausgefallenes
Wunschprogramm mit Heidi Hedtmann aus Marsberg – und natürlich präsentieren
wir auch was zum 26. Plattdeutschen Tag des Sauerländer Heimatbundes, der am
9. Mai stattfinden sollten, aber ebenfalls abgesagt ist.
Die Hochsauerlandwelle leistet damit einen wichtigen kulturellen und vor allem
lokalen  Beitrag  für  das  Sauerland  in  durchwachsenen  Zeiten  –  und  das  ohne
jegliche  Werbeeinnahmen  oder  Rundfunkbeiträge.  Darum danke  ich  an  dieser
Stelle  allen,  die  dieses  Angebot  in  welcher  Form auch immer  mitgestalten und
unterstützen. Ein besonderer Dank geht an die Sparkasse Hochsauerland, die uns
nicht nur vereinstechnisch sondern gerade jetzt in dieser Zeit mit einer Spende hilft.
Danken möchte ich aber auch allen, die unsere Sendungen über Radio Sauerland
oder unseren Abruf-Funk hören und uns weiter empfehlen.
Leider gestattet uns unser Muttersender zurzeit keine zweistündigen Sendungen.
Begründet wird das mit der derzeitigen Lage und dem Informationsbedürfnis der
Menschen.  Das respektieren wir  selbstverständlich uneingeschränkt.  Es  gibt  auch
medienrechtliche Hintergründe, denn die Bürgerfunk-Sendezeit ist prozentual an
die tatsächliche Sendezeit eines Lokalradios gekoppelt.
Bevor es jetzt zu kompliziert wird, wünsche ich lieber gute Unterhaltung mit den
Sendungen  der  Hochsauerlandwelle.  Die  meisten  davon  stehen  nach  der
Ausstrahlung komplett in unserem Abruf-Funk zur Verfügung. Sollte etwas mal
nicht wie geplant laufen, findet ihr auf unserer Seite hochsauerlandwelle.com alle
wichtigen Informationen.

Gut goon!

Markus Hiegemann
Chefredakteur Hochsauerlandwelle

http://www.hochsauerlandwelle.com/
http://www.heidi-hedtmann.de/
http://www.hochsauerlandwelle.com/
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1 Die nächsten Sendungen der Hochsauerlandwelle

27.04.2020 ab 20 Uhr Do biste platt (573): 
75. Todestag von Dr. Ferdinand Wagener (Dail 1)

29.04.2020 ab 20 Uhr Hiegemann unterwegs Spezial:
Trost-Konzert mit der Big Band der Bundeswehr
Das „ausgefallene“ Programm der Hochsauerlandwelle

30.04.2020 ab 20 Uhr Musik aus dem Sauerland: Irish Rock in den Mai (1)
Kilkenny Bastards & Nevermind Nessie
Das „ausgefallene“ Programm der Hochsauerlandwelle

01.05.2020 ab 19 Uhr Musik aus dem Sauerland: Irish Rock in den Mai (1)
Muirsheen Durkin & Friends
Das „ausgefallene“ Programm der Hochsauerlandwelle

04.05.2020 ab 20 Uhr Do biste platt (574):
Jupp Dahme (24) – Laiwesgefaihle / Liebesgefühle

11.05.2020 ab 20 Uhr Do biste platt (575):
Jupp Pack vertällt bat iut un iöber Buntkiärken

18.05.2020 ab 20 Uhr Do biste platt (576):
26. Platt-Tag des SHB mett Düdinkuesen (geplant)
Das „ausgefallene“ Programm der Hochsauerlandwelle

21.05.2020 ab 19 Uhr Musik aus dem Sauerland 
(geplant)

24.05.2020 ab 19 Uhr Musik aus dem Sauerland
25.05.2020 ab 20 Uhr Do biste platt (577): 

75. Todestag von Dr. Ferdinand Wagener (Dail 2)
31.05.2020 ab 19 Uhr Musik aus dem Sauerland 

(geplant)
01.06.2020 ab 20 Uhr Do biste platt (578): 

Jupp Dahmes 25. Sendung

> Link: Empfang der Hochsauerlandwelle > Link: Netz-Radio einschalten

https://www.radiosauerland.de/der-sender/radioplayer.html?radiochannel=live
http://hochsauerlandwelle.com/pdf/freq.pdf
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2 Lächelwerk Schmallenberg erhält trotz Absage 4.500 Euro
Trost-Konzert mit der Big Band der Bundeswehr

Eine gute Nachricht: Obwohl das Benefizkonzert mit der Big Band der Bundeswehr
am 29.  April  in  der  Stadthalle  Schmallenberg  ausfällt,  haben alle  Sponsoren  –
darunter eine Versicherung in Medebach, ein Strumpf-Hersteller in Schmallenberg,
zwei Geldinstitute und eine Biersorte im Sauerland – ihre finanzielle Unterstützung
nicht zurückgefordert. Außerdem wollen sie – so Veranstalter Wolfgang Richter –
auch  bei  einem  zweiten  Anlauf  mit  dabei  sein.  Durch  dieses  großartige
Entgegenkommen erhält der gemeinnützige Verein  Lächelwerk in Schmallenberg
trotz des Ausfalls 4.500 Euro an Fördermitteln. Über das Lächelwerk haben wir
ausführlich am 22. März berichtet. Die Sendung gibt‘s in unserem Abruf-Funk.

Als  Dank  an  die  Big  Band  der  Bundeswehr,  das  Veranstaltungs-Team,  die
helfenden  Hände  rund  um das  Lächelwerk,  alle  Kartenkäufer,  Sponsoren  und
Freunde  von  Swing,  Rock  und Pop senden  wir  am 29.  April  ein  kleines  Trost-
Konzert. Es beginnt genau dann, wenn das Benefizkonzert mit der Big Band der
Bundeswehr  in  der  Stadthalle  Schmallenberg  mehrere  hundert  Menschen
begeistert hätte. Tour-Manager Hauptmann Johannes M. Langendorf wird in die
Sendung zugeschaltet und erzählt Interessantes zur Big Band der BW und zu seinen
Aufgaben,  die  er  normalerweise  hat.  Und  auch  Ingo  Ramminger  aus  unserem
Studio Arnsberg ist dabei. Aber über das Virus mit C wird nicht gesprochen, denn
das unsichtbare Biest kann uns mal gestohlen bleiben…

https://www.nrwision.de/mediathek/hiegemann-unterwegs-laechelwerk-ev-in-schmallenberg-krebs-und-sozialprojekt-200323/
http://www.laechelwerk.de/
http://www.BigBand-bw.de/
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3 Musik aus dem Sauerland mit Ohrenfänger „Celtic Rock in den Mai“

Alles fällt aus – und wir schalten
uns ein! Mit zwei Ohrenfängern
zum Rock in den Mai geht das
„ausgefallene“  Programm  der
Hochsauerlandwelle weiter.
Muirsheen Durkin & Friends sind
in Sachen Irish Celtic Rock eine
feste Größe über das Sauerland
hinaus.  Ingo  hat  sich  mit
Mundschutz  und  Mikrofon
bewaffnet  und  die  Mitglieder
der  Band  (Fotos:  © Muirsheen
Durkin) aufgesucht. Das für den

30.04.  geplante  Konzert  „Auf  dem  Schreppenberg“  in  Arnsberg  findet  nun
kurzerhand bei uns statt – Teil 1
mit  den  Kilkenny  Bastards  und
Nevermind Nessie am 30.  April
in der Walpurgisnacht ab 20 Uhr
und  Teil  2  am  Maifeiertag  ab
19.04 Uhr.

Sendeplan am Donnerstag Foto: Die Kilkenny Bastards aus Iserlohn
30.04.2020 ab 20 Uhr © http://www.macslon-and-bigfellow.de (Abruf am 26.4.2020)

Foto: 
Zweten,  drinken,  zingen
(Schwitzen,  trinken,  singen)
Nevermind Nessi uit België /
aus Belgien

© http://www.nevermindnessie.be (Abruf am 26.4.2020)

http://www.nevermindnessie.be/
http://www.nevermindnessie.be/
http://www.macslon-and-bigfellow.de/
https://muirsheen-durkin.de/
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4 Neues Wochen-Magazin der Agentur „Zukunft Alter“ der Stadt Arnsberg

Martin  Polenz  von  der  Zukunftsagentur  der  Stadt  Arnsberg  und  Uwe
Künkenrenken von der Redaktion SICHT möchten auf das neue Wochen-Magazin
für Junggebliebene hinweisen. Martin Polenz schreibt hierzu:

Liebe Leserinnen und Leser,

vor etwa sechs Wochen hatte der Arnsberger Seniorenbeirat
die Idee zu einem wöchentlichen kleinen Magazin, dass per Mail versendet werden
kann und damit gerade die Menschen erreicht, die momentan nicht oder nur sehr
wenig nach draußen kommen.

Diese  Idee  ist  direkt  von  Teilen  der  bürgerschaftlichen  Redaktion  des
GenerationenMagazins  SICHT,  dem  Team  der  Fachstelle  Zukunft  Alter  und
weiteren  bürgerschaftlich  Engagierten  aufgegriffen  worden.  Sofort  machten  wir
uns an die Planungen für die erste Ausgabe, die am 25. März erscheinen konnte.
Seither liefern wir Ihnen im Wochentakt Neuigkeiten und Informationen, um die
Verbindungen zu pflegen und Ihnen Anregungen für  neue Gedanken und alte
Erinnerungen  zu  schenken.  Die  getroffenen  Maßnahmen  der  physischen
Distanzierung scheinen inzwischen Wirkung zu zeigen - gleichzeitig stellen sie aber
erhebliche Belastungen für uns alle dar. Wir hoffen sehr, dass Ihnen die  Zukunft
Alter  aktuell  in  dieser  schwierigen  Zeit  eine  kleine  Auszeit  sein  kann.  

Der Verteilerkreis wächst dabei stetig, Sie können diese Mail gerne an interessierte
Personen  in  Ihrem  Bekanntenkreis  weiterleiten.  Wer  die  Zukunft  Alter  aktuell
direkt erhalten möchte, kann mir dies per Mail mitteilen. Alle bisherigen Ausgaben
finden Sie hier: Zukunft Alter aktuell

5 Das Museum Haus Hövener in Brilon erzählt Geschichte(n)        

Esel Huberta und das Haus Hövener Museums-Team
präsentieren  zum  800-jährigen  Stadtjubiläum  von
Brilon   Geschichtsgeschichte   im  Netz.  Dabei  werden
Kinder,  Eltern  und  Großeltern  gleichermaßen
angesprochen.  Bei  den kurzen Geschichten,  geht  es
um  Nachrichten  aus  den  verschiedensten  Lebens-
bereichen.  Sie  sollen  nicht  nur  die  Zeit  vertreiben,
sondern auch unterhaltsam und lehrreich sein, dazu
sollen  sie  auch  zum  Schmunzeln  einladen.  Häufig
trifft alles zu. 

Dazu trägt auch die Karikatur des Esels Huberta von
Norbert  Planken  bei.  Huberta  findet  im
Museumsarchiv  die  Antwort  auf  so  manche  Frage:

http://www.haus-hoevener.de/briloner-heimatbund/Rueckblicke/Rueckblicke.php
https://www.arnsberg.de/zukunft-alter/zukunft-alter-aktuell.php
https://www.arnsberg.de/zukunft-alter/sicht/index.php
https://www.arnsberg.de/zukunft-alter/sicht/index.php
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Warum gibt es eigentlich Brilon und Altenbrilon? Gab es auch früher schon Seuchen
in Brilon? Welches sind eigentlich die ältesten Briloner Hausnamen? Wie war das
bei einem Bischofsbesuch im 18. Jahrhundert? Wie endete der 2. Weltkrieg in Brilon?
Gab es auch früher schon Hamsterer?

Solche oder ähnliche Geschichten können auch von Eltern, Großeltern und Kindern
gemeinsam gelesen und als Gesprächsanlässe genutzt werden. Die Geschichten gibt
es auch auf Facebook und finden großen Anklang. Und sie dürfen geteilt werden.

© Zeichnung: Museum Haus Hövener / Norbert Planken

6 „Do biste platt“ erinnert an Dr. Ferdinand Wagener (Finnentrop)      

Ferdinand  Wagner  wuchs  in  Steinsiepen  im  Kirchspiel  Schliprüthen  zwischen
Finnentrop  und  Eslohe  auf.  Zunächst  studierte  er  Theologie  in  Paderborn.  Das
Studium  musste  er  aus  gesundheitlichen  Gründen  abbrechen.  Wieder  genesen,
wagte er einen Neuanfang in Freiburg im Breisgau. Hier promovierte er zum Dr.
der Philosophie und lernte auch seine Frau kennen. Zurück im Sauerland gründete
er  in  Meschede den Dr.  Wagener  Verlag.  Er  veröffentlichte Bücher  zum Kloster
Brunnen, Reiseführer und namhafte plattdeutsche Autoren wie Friedrich Wilhelm
Grimme und Jost Hennecke. Wagener fiel im März 1945 als Soldat in Pommern.
Fast der gesamte Buchbestand seines Verlages im Pastorat St. Walburga fiel einem
Brand  zum  Opfer.  Deshalb  ist  Dr.  Wagener  als  Heimatautor  ein  wenig  in
Vergessenheit geraten.  Bis  2013 der Plattdeutsche Arbeitskreis  Eslohe zusammen
mit  Franz-Josef  Huß  fünf  „Do  biste  platt“-Sendungen  mit  unveröffentlichten
Manuskripten aus dem Nachlass der Familie Wagener vorlegte und Peter Bürger
und  Wolf-Dieter  Grün  2017  zusammen  mit  dem  Heimatbund  der  Gemeinde
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Finnentrop eine plattdeutsche Gesamtausgabe herausgaben (siehe hierzu unseren
Rundbrief 03 / 2020). Zum 75. Todestag sendet „Do biste platt“ am 27. April, am
25.  Mai  und  am  29.  Juni  drei  redaktionell  völlig  überarbeitete  und  mit
hochdeutschen Übersetzungen versehene Folgen.

7 Mann der ersten Platt-Sendung: Kalli Schreckenberg (Brilon) wurde 90.

Am 14. April 2020 wurde Karl-Heinz
Schreckenberg  90  Jahre  alt.  Das
Jubiläum  feierte  er  den  aktuellen
Umständen  entsprechend  im
kleinsten Familienkreis – und leider
auch  ohne  seine  einige  Wochen
zuvor  vorstorbene  Frau  Gisela.
Schreckenberg  war  bei  der
allerersten „Do biste platt“-Sendung
am 6.  Mai  2002 dabei.  Obwohl  es
zu  Beginn  nur  eine  Sendung  im
Monat  gab,  die  dafür  aber  schon
um  18  Uhr  ausgestrahlt  wurde,
sprachen  die  Einschaltquoten  für  die  Sendung.  Nach  dem  regulären
Lokalradioprogramm  aus  Meschede  schalteten  mehr  Leute  ein  als  ab.  1999
veröffentlichte  Schreckenberg im Walter  Podszun-Verlag sein  Buch „Breylschket
Platt – sau schoine is dat!“. Ein zweiter Band folgte 2003. Mit dem Buch „Do biste
platt: Nöi hört mool tau!“ erfüllte sich Schreckenberg 2008 einen Herzenswunsch.
Seine Texte waren erstmals auf einer CD zu hören und das ursprünglich nur mit
hochdeutschen  Übersetzungen geplante Beiheft  gestaltete  der  Malermeister  mit
seinen eigenen Zeichnungen. Für Herausgeber Markus Hiegemann stand es außer
Frage, ein richtiges Buch auch mit den plattdeutschen Texten, die auf der CD zu

hören waren,  zu veröffentlichen.  Die 1.000 Exemplare des
Hör-  und  Lese-Buches,  dessen  Reinerlös  Schreckenberg
gemeinnützigen  Zwecken  zur  Verfügung  stellte,  waren
binnen 24 Monaten verkauft.  Über  eine Neuauflage wird
zwar nachgedacht – aber dafür müssten wenigstens 50 bis
100 Vorbestellungen zusammenkommen. 
Kalli  Schreckenberg  wirkte  an  unzähligen  plattdeutschen
Veranstaltungen und Treffen mit. Mit gekonntem Wortwitz
bringt  er  auch  heute  noch  volle  Säle  und  Hallen  zum
Lachen.  Sein  Beitrag  für  die  plattdeutsche  Sprache  im
Sauerland  und  die  Hochsauerlandwelle  ist  unbezahlbar.
Dafür  gebührt  ihm Lob  und  Anerkennung.  Und  weil  der
Jubilar noch so einige Texte in petto hat,  soll es so bald wie
möglich wieder neue Aufnahmen geben.

Die Geburtstagssendung zum Nachhören hier in unserem Abruf-Funk: 
Ne Obend füär Kalli Schreckenberg öit Breylen © Foto: Hochsauerlandwelle MH

https://www.heimatbund-finnentrop.de/index_htm_files/Wagener_Gesamtausgabe.pdf
https://www.nrwision.de/mediathek/suche/?query=do+biste+platt+572
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8 Termine bzw. Terminabsagen

Habt  ihr  Treffen,  Termine  oder  Nachrichten,  Fragen oder  Anregungen für  uns?
Dann schreibt gern an:  hochsauerlandwelle@gmx.de

Tipps und Termine für die MUSIK AUS DEM SAUERLAND schickt ihr bitte an: 
ingo.hochsauerlandwelle@email.de

Terminabsagen

26.04.20 Nachmittag der Plattduitsken Frauluie iut Stockmen un Dörnholzen
> auf unbestimmte Zeit verschoben

29.04.20 Benefizkonzert mit der Big Band der Bundeswehr in Schmallenberg
> voraussichtlich 2021
> alle Karten behalten ihre Gültigkeit

09.05.20 26. Plattdeutscher Tag des Sauerländer Heimatbundes mit der Frei-
grafschaft Düdinghausen im Stertschultenhof Cobbenrode
> voraussichtlich im Mai 2021
> Beiträge aus Düdinghausen in der Sendung „Do biste platt“ geplant

Alle plattdeutschen Treffen in Brilon und Eslohe sind bis auf Weiteres abgesagt.

Die Mitgliederversammlung der Hochsauerlandwelle, die für den 13. März geplant
war, findet frühstens im Spätsommer statt.

Förderer, Freunde & Kooperationspartner der Hochsauerlandwelle

> Akademie 6 bis 99 Arnsberg
> Audiofloor Arnsberg
> Briloner Heimatbund
> Daunlots
> Fachstelle „Zukunft Alter“
> Medienanstalt NRW LfM
> Ministerium für Heimat NRW
> Museum Haus Hövener
> NRWision
> Sauerländer Heimatbund
> Sauerland Mundart 
> SICHT Arnsberg
> Sparkasse Hochsauerland
> Volksbank im Hochsauerland
> Westfälischer Heimatbund

 
  Fehlt ein Link? Dann bitte gern eine Nachricht an:
  hochsauerlandwelle@gmx.de

https://www.medienanstalt-nrw.de/
https://www.arnsberg.de/zukunft-alter/projekte/akademie-6-bis-99/index.php
http://www.sparkasse-hochsauerland.de/
https://www.arnsberg.de/zukunft-alter/
https://audiofloor.de/
https://www.arnsberg.de/zukunft-alter/sicht/
https://www.mhkbg.nrw/
http://www.westfaelischer-heimatbund.de/
http://www.vb-im-hochsauerland.de/
http://www.sauerlandmundart.de/
http://www.sauerlaender-heimatbund.de/
http://www.nrwision.de/
http://www.haus-hoevener.de/
http://www.sauerlandmundart.de/daunlots.html
http://www.haus-hoevener.de/briloner-heimatbund/
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Datenschutz – Impressum – Spendenhinweis 

Hinweis  zum  Datenschutz:  Alle  im  Verteiler  vorhandenen  E-
Adressen  werden  von  uns  nur  mit  einem  Namen  über  den
Anbieter  GMX  gespeichert  und  sind  für  andere  Personen  in
diesem Verteiler nicht sichtbar. 
Eine Weitergabe der E-Adresse an Dritte erfolgt nicht. 
An-  und Abmeldung zu  diesem Rundbrief  sind  jederzeit  unter
hochsauerlandwelle@gmx.de, dobisteplatt@gmx.de oder Telefon
(0 29 61) 45 87 möglich. 
Mit einer Abmeldung aus dem Verteiler werden E-Adresse und
Name vollständig gelöscht.
______________

Upps,  Sie  bekommen  diesen  Rundbrief  irrtümlich?
Dann  schicken  Sie  bitte  eine  kurze  Nachricht  an
hochsauerlandwelle@gmx.de und wir löschen Ihre E-
Adresse umgehend. Danke :)

______________

Termine nach Vereinbarung

Steuernummer 309/5717/3504 – VR 1779 Amtsgericht Arnsberg
Die Hochsauerlandwelle ist als gemeinnütziger Verein vom Finanzamt Brilon anerkannt.

1. Vorsitzender: Markus Hiegemann, Brilon - Geschäftsführer: Rudolf Horst, Brilon


